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Waffenruhe im Osten!
Offizielle Verhandlungen über

allgemeinen Waffenstillstand im Osten!
Abweisung neuer englischer Angriffe.

vre Zahl der englischen Gefangenen auf
6000 gestiegen . — 100 Geschütze erbeutet.

W . T .-B. Großes Hauptquartier , 8. Dez . (Amtlich .)

Westlicher Rriegsschanplatz»
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nach heftigem Trommelfeuer  bei mondheller
Nacht griff der Engländer gestern früh mit st a rk r n Kräften
unsere Stellungen nördlich bei Passchendaele an.
Thüringische und hessische  Lruppen warfen de»
Feind zurück  und machten 6V Gefangene.  Nach Ab¬
wehr der Angriffe flaute das Feuer ab . Es nahm am Abend
vorübergehend wieder erhebliche Stärke an.

Auf dem Kampffeld bei C a m b r a i war tagsüber nur
in wenigen  Abschnitten die Feuertätigkeit lebhaft . Am
Abend griff der Feind nach starker Fcuersteigrrung zwischen
Fach » und B o u r l o n an . In heftigen Nahkämpfen wurde
er abgewiesrn.  Ein englischer Trilangriff bei 2 a
Baguerie  scheiterte . Im Gegenstoß wurden SGeschütze
und 18 Maschinengewehre  erbeutet.

Die Zahl der seit 30. November gemachten Gefange¬
nen  hat sich auf 60  0 0, die Beute an Geschütten  auf 100
erhöbt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In den A r g o n n e n wurden in erfolgreichen Unter¬

nehmungen Gefangene eingebracht.
Heeresgruppe Herzog Mbrecht.

Die lebhafte Feuertätigkeit im Thannertal und im
Sundgau hält an . _

In den letzte» drei Tagen verloren unsere Gegner im
Lnftkampf und durch Abschuß  von der Erde 27 Flüg¬
ge  n g e und 2 Fesselballons . Leutnant Müller  errang
frir -en 35., Leutnant v. Bülow  seinen 27. und 28. und Leut¬
nant Bongartz  seinen 25. und 26. Luftsteg.

östlicher Kriegsschauplatz.
In zahlreichen Abschnitten der rustischen Front ist von

Division zn Division öffentliche Waffen,
rube  vereinbart worden . Mit einer rustischen Armee im
Gebiete vom Pripet bis - südlich der Lipa , und mit mehreren
ri ' ssifchrn Generalkommandos wurde Waffenstillstand abge¬
schlossen. Weitere Verhandlungen stnd im Gange . Eine
russische Abordnung  ist in dem Befehlsbereich deS
Generalf,ldmarfchallS Prinz Leopold von Bayern  zur
Herleiführung eines allgemeinen Waffenstillstandes einge-
troffen.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die russische Kommission schon am
verabredeten Ort!

W . T .-E . Berlin , 3. Dez . (Amtlich . Dvahtbericht .) Am
26. November hatte der Volkskommissar  für Kriegs-
und Marine -Angelegenheiten und der Höchstkommandierende
der russischen Armee K r y l e n k o durch einen Parla¬
mentär  anfragen lasten , ob der deutsche Oberbe¬
fehlshaber zu sofortigen Waffen st instand S-
verhandlungen breit  fei . Noch am gleichen  Tage
antwortete der Oberbefehlshaber Ost » Prinz Leopold von
Bayern , daß er bereit und bevollmächtigt  fei , mit
der russischen Obersten Heeresleitung über einen Waffen¬
stillstand zu verhandeln . ES wurde sodann mit den Parla¬
mentären Ort und Zeit  vereinbart » wo stch eine mit
Vollmacht  versehene russische Kommission mit einer ent¬
sprechend bevollmächtigten Kommission der Gegenpartei
treffen sollte . Die russische Kommission hat sich am 2. De¬
zember , nachmittags 4M Uhr » an der verabredeten
Stelle eingefunden » um sich unverzüglich  zu dem für
die Verhandlungen in Aussicht genommenen Orte zu bo-
gebea . Dort ist sie «m 3. Dezember mittags zu erwarten.

*

Trotzkys Aufforderung an die Alliierten
zur Teilnahme on den Verhandlungen.
Rotterdam , 3. Dez. Aus Petersburg wird gemeldet:

Trotzky  teilte den Diplomaten der 'Alliierten mit , daß
Deutschland bereit ist» auf a l l e n Fronten Unter-
havdlunLe « rinzuleiten, um zu einem demokra¬

tischen Frieden  zu gelangen. Er fragt , ob sie den
Unterhandlungen , die am Sonntag  anfingen » bei-
z u w o h n e n wünschen.

Der vefehl zur Einstellung des Kampfes.
W . T.-B. Amsterdam, 2. Dez. Nach einem hiesigen

Blatt erfährt die „Times " aus Petersburg : Kr y I e n l o
befahl den Armeen, den Kampf einzustellen»
aber auf der Hut zn sein, keine Verbrüderun¬
ge  n zu versuchen und das Ergebnis der Verhandlungen
abzuwarten.

gvuchonin geflüchtet?
W . T .-B. Wien , 2. Dez . Von einem besonderen Korrespon¬

denten wird gemeWet : General Duchonin und die Militär :,
schen Vertreter der Entente sind aus dem russischen
Großen Hauptquartier  geflohen . Die Radi .»-
sta t >o n des russischen Großen Hauptquartiers ist in Händen
der Maximalisten.

Amtsenthebung des russischen Botschafters
in Paris.

W . T .-B. Petersburg , 2 . Dez . Trotzky hat den russischen
Botschafter Maklakosf  seines Amtes enthoben  und er-
klcrvt, daß MaKwkoffs Teilnahme au der Konferenz
der Alliierten ein Staatsverbrechen  sein würde.

Die weitere Ausbreitung des Lriedens-
gedanbens.

— Stockholm , 3. Dez . Nach angeblich zuverlässigen Nach¬
richten veröffentlichen jetzt auch die T r u d o w i k i s und
Sozialrevolutionäre  Ausrufe in ganz Rußland , in
denen sie für einen sofortigen  Frieden eintreten.

Die Haltung der russischen Armee.
Br . Basel , 3. Dez . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der russische

Mitarbeiter des /.Berner Bund " meldet : Sämtliche  12
an der 1600 Kilometer langen virisischen Front stehenden
Armeen haben sich mit der Formel „Friede ohne Annexionen
und Entschädigungen " einverstanden  erklärt , desgleichen
die kaukasische Frontavniee . Laut „Rußkoje Slowo " stimmten
95 Prozent der Soldaten  bei den Wahlen für die
Konstituante für die Sozialisten.

Trotzky und die russischen Diplomaten.
IV. T .-B Koprnhttge». 5 Dez. sDrahtbericht.) Trotzky hat die

hiesße russische Ecsandrschaft ausgefordert. telegraphisch zu antworien,
ob sie sich dem neuen Regime anschließe, andernfalls  habe sie
sich als a k g c s e y t zu beirachten und di« Gesandtschaft denjenigen
Mitgliedern zu sikergebeu, die bereit seien, dem neuen Rußland zu
dienen. Die Gisandischast bcichloß. das Telegramm Trotzkys un»
beantwirret zu lassen.

Die Haltung Amerikas.
W . T .-B . Bern , 3. Dez . (Dvahtbericht .) Der „Mattu"

meldet aus N«w Uork : Die Regierung der Vereinigten
Sta -rten wirte die Note Trotzkys nicht erwidere,  son¬
dern leo »glich ihren Empfang bestätigen.

50000 Tonnen!
W. T.-B. Berlin , 2. Dez. (Amtlich.) Neue U-Boots-

erfolge im Mittelmeer:  11 Dampfer mit über
34 000 Bruttoregistertonnen . Die Mehrzahl der Dampfer
wurde im westlichen  Mittelmeer aus nach Osten
bestimmten stark gesicherten,Geleitzügen  her»
ausgeschossen, davon einige im Nachtangriff.

Unter den vernichteten Schiffen befanden sich die be¬
waffneten englischen Dampfer „Trowbidge " (3712
Tonnen ), „Margam Abbey" (4367 Tannen ), „Amber¬
ton" (4556 Tonnen ), „Antapus " 13061 Tonnen ), öte be¬
waffneten französischen Dampfer „Mossonl" (3135
Tonnen ), „Marc Fraissiner " (3060 Tonnm ), die rtalic-
nischen Dampfer „Seneaal " 1348 Tonnen ) und „Com-
mendatore Earol Bruno " (813 Tonnen ». Tie meisten
Dampfer waren tief beladen.  Große Werte sind
mit ihnen lintergeqangen . U. x wurden 5200 Tonnen
(sohlen, nach Alexandria bestimmt, etwa 4000 Tonnen
Zinn . Cobra und Tabak für Frankreich und 1500 Tan¬
nen Weizen für Italien versenkt.

An den erzielten Erfolgen bat K.rpitanleutnant
Otto Schultze  hervorragenden Anteil.

Der Chef de» Admiralstab» der Marine . -
*

W . T .-B. Berlin , 2. Dez . Ems unserer Unterseeboole,
KommanLant Oberleutnant z. S . Valentiner (Hans »,
hat neuerdings im östlichen Ärmelkanal  unter schwerster
feinÄlicher Gegenwirkung fünf Dampfer mit rur/d

21000 Biuttoregistertonnen
versenkt . Einer 'der Dampfer flog unter einer gewaltigen
Detonation m die Lust . Er hatte offenbar Munition geladen.

Der Chef des Mmriralsiabs der Marine.

hindenburg und Ludenderff zur Lage.
Im Großen Hauptquartier hatte der Berliner Korre¬

spondent der Wiener „Re len Freien Presse " mit dem Gene-
ralfeldmacschall v. Hindenburg und dem General v. Luocn-
dorff eine Unterredung , aus der entnommen werden kann,
wie günstig die Kriegslage für unS ist and wie sehr wir zu
größter Zuversicht Anlaß haben.

„CS geht alle » gut !"
begann Hindenburg das Gespräch , and Ludendorff bekräf¬
tigte : „Me Kriegslage berechtigt zu der größten Zuversicht.
Über den Winter werden wir freilich noch aushalten müsien
und einige Anstrengungen werden wir wohl noch machen
müffen , wir sowohl wie unsere Verbündeten . Je mehr sich
der Krieg dem Ende nähert , desto weniger dürfen wir die
Kraft sinken lassen . Nur fe' tstehen und stark sein , dann kommt
der Friede schon von selbst." Ludendorff fügte hinzu : „Den
Termin des Friedens bestimmen können wir natürlich nicht,
nur eines können wir mit Sicherheit versichern : der Krieg
wird nicht als eine Remispartie abgebrochen werden , er wird
für uns entschieden günstig enden . Der Friede wird um so
eher  herbeigeführt werden , je g ü n st i g e r unsere Kriegs¬
lage  wird ." — „Noch steht die Tat über den Worten , deS-
halb ", so setzte Hindenburg hinzu , „sollen wir jetzt nicht mehr
vom Frieden sprechen ; der Friede ist noch eine zu zartr
Pflanze , um auf die Dauer die Berührung zu vertragen ." —
General Ludendorff bemerkte : »Den Anfang scheinen dm
Russen  machen zu wollen . Ich will damit nicht sagen , daß
ich die Kundgebung der Bolschewik ! als ein Friedensangebot
betrachte . Einen Waffenstillstand mit Rußland können wir
allerdings jetzt schließen , sobald wir die Sicherheit seiner Ein¬
haltung haben.

x Die Frage des allgemeinen Waffenstillstandes
dagegen wird schwierig sein . Man braucht lediglich nur dic
eine Frage herauszugreifen : Sollen sich während eines
Waffenstillstandes unsere Unterseeboote  jeder
Kompfhondlung enthalten und unterdessen die Handelsschiffe
ungestört nach England Frankreich und Italien fahren und
dadurch die Lage der Gegner verbessern , während wir keine
Zufuhr erhalten ? Ein Waffenstillstand von drei Monaten,
den dem öfter gesprochen wird , ist leicht verlangt . In drei
Moncnen kenn sich in den feindlichen Ländern viel zu unserem
Schaden verändern . Man muß sich in kurzer Zeit klar wer¬
den und zu Entschlüssen kommen , wenn die militärische Lage
nicht Schaden erleiden soll. Die Revolution in Rußland
ist kein  G l ü cks f a l l gewesen , sondern die natürliche
und notwendige Folge unserer Kriegfüh¬
rung.  Mit dem modernen Krieg hat es eine eigene Be-
wandnis . Früher ging der Krieg dadurch zu Ende , daß die
feindlichen Armeen besiett wurden ; jetzt endet der Krieg mit
der Besiegung des fein/licken Volkes.  Das haben wir
alles vor diesem Krieg nicht gewußt und haben eS erst lernen
müssen ."

über die amerikanische Hilfe für die Entente

äußerte sich Hindenburg : „Die Reklame , mit der Amerika
seine Kriegsleistungen verkündet , ist imposant und jenem
Lande würdig , daS esnen Barnum hervorgebracht hat . Wollen
wir erst einmal abwärten . ob die Leistungen ebenso imposant
fein werden Siccherl ' ch sind die Vereinigten Staaten bemüht,
sich ein großes Heer zu schaffen , und bei ihrem Eintritt in den
Krieg hat dieses Bestreben ohne Zweifel eine Rolle gespielt,
denn im Frieden hätte dir amerikanische Regierung die poli¬
tischen Schwierigkeiten kaum jemals überwinden können , die
sich der Verwirklichung eines umfassenden Rüstungspro¬
gramms entgegenstellen . Und hätte dann wohl Japan  ruhig
Angesehen ? Jetzt muß man sich fragen , ob denn die Ameri¬
kaner , wenn sie erst einmal über eine große Armee verfügen,
nichts Gescheiteres zu tun haben werden , als sie sofort über
den Ozean nach Europa zu schaffen , denn sie würden damit
ihr eigenes Land wehrlos machen für den Fall , daß Japan
plötzlich Neigung zeigen sollte , seine alte Rechnung mitAmerika
ins reine zu bringen . Eine weitere Frage ist die , wq bei dem
herrschenden Tonnage Mangel  Amerika den Schiffsraum
berrcbmen will , der erforderlich ist, um Hunderttausende von
Soldaten über das Meer zu transportieren ; und selbst wenn
die Lösung dieser Frage möglich sein sollte , entsteht sofort eine
neue Frage , nämlich die der fortdauernden Ernährung der
amerikanischen Armee in Europa . Das große amerikanische
Hilfsheer ist noch in nebelhafter Ferne . Kommt es aber wirk¬
lich. so wird es an der Lag » auf dem europäischen Kriegs,
schouplatz auch nichts ändern ."

Über den Unterseebootskrieg  sagte Ludendorff:
„Der UntersrrbootSkrieg hat geleistet und leistet weiter,

was wir von ihm erwartet haben.

Wenn ich Ihnen Einsicht in die Akten der Obersten Heeres¬
leitung geben würde , so würden Sie daraus ersehen , daß wir
von Anfang an mit dem Unterseebootskcieg weniger besondere,
als allgemeine  Wirkungen haben hervorbringen wollen.
Unser Ziel war nicht , England  auszuhungern , sondern es
zum Frieden geneigter zu machen . Das konnte mir durch bic
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JJeuniftftung des Schiffsraums erreicht werden, über ven
England verfügen kann. Nicht minder wichtig als die Lebens-
mittelzufuhr ist für England die Versorgung mit Kohle und
Grubenholz . Wir schaden durch unseren Unterseebootskrieg
dem Feind an seinen empfindlichsten Stellen . Im übrigen
haben uns gerade jetzt unsere Operationen in Italien Auf¬
schluß darüber gebracht, wie es auf fetten der Entente mit
d«r Kohle steht.'

Hindenburg sagte : „Ein Feldeisenbahnchef meldet wir,
daß unsere Truppen in Italien keinerlei Nachschub
brauchen, mit A lSnahme von Kohlen. Sonst decken dre un¬
geheuren Lirräte,  die die Italiener zurückgelaffen
haben, unse en ganzen Heeresbedarf.  Kohlen¬
vorräte haben sie nirgends gefunden. Ohne den Untersee-
brmskrieg wäre auch unter ganzer Verteidigungskampf an der
Westfront nicht möglich gewesen."

über die Operationen in Italien
sagte Ludendcrsf : . Man möchte gern daS KriegSziel willen,
wie weit unsere Offensive 'n Italien fortgesetzt werden soll.
Ater es läßt sich darüber nichts Bestimmtes sagen. Was weiter
geschoben wird , hängt von der Entwicklung der Knegsereig-
niffe ab. Ihr ? Hauptaufgabe bat die Offensive erfüllt : Tr i e st
ilt außer Gefahr  und wird nach menschlichenr Ermeffen
nicht mehr bedroht werden. Dazu kommt, daß unsere Front
um die Hälfte verkürzt worden ist. dem Feinde Hundert»
tai ser-de von Gefangenen abgenommen wurden und er nahezu
die Hälfte seines Artilleriematerials eingebüßt hat. Das ist
cigcnilich Erfolg genug ftir eine Angciffsoperation . Fe mehr
die FohreSzeii vorcückt, um so mehr wachsen die Schwierig¬
keiten. namentlich -m Gebirge . In den Bergen haben unsere
Truppen bereits Kältetemveraturen bis za 30 Grad durchge¬
macht und schließlich ist für ffede Offensive einmal das Ende
da Der Angreifer findet zerstörte Eisenbahnen und Straßen
brr , die er erst wiederherstellen muß. während der geschlagene
Feint hinter sich die unversehrten Eisenbahnen seines Landes
hat . auf denen er Verstärkungen beranziehen kann. Als wir
unsere Offensive in Galizien unternahmen , wußten viele
nickst, wari '.m wir nicht weiter aingen. Dir haben uns nicht
gewundert , denn wir wußten sebr wohl, was wir taten ."

Der tTnocs &ericM vom 2 . Dezember.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 2. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nuvdrccht.

In Flandern  steigerte sich das tagsüber mäßige Feuer
am Abend beiders-iis von Passchendaele  zu größter
Heftigkeit und blieb auch di? Nacht hindurch stark.

Die Kämpfe bei C a m b r a i dauern an.
In dem Abschnitt von Jnchy bi Bourlon  entwickelte

sich nach erfolgreichen eigenen Unternehmungen am Nach¬
mittag lebhafte Actille rietatigkeit.

Feindlich« Jnfanterieangrisse  wurden westlich
von MoenvreS durch unser Feuer e r st i ckt . östlich von
Moeuvres brachen sie vor unseren Linien zusammen. DaS
Dorf MasmiereS  wurde von dem Feinde gesäubert.
Gefangene wurden dabei eingebracht.

Starke Gegenangriffe richtete der Feind mit neu heran-
gefübrten Kräften gegen die ihm auf dem Westufer der
Scbelde entrissenen  Stellungen . Nach erbittertem,
>is in die Dunkelheit wäbcendcm Ringen warfen wir den
Feind zurück.

Aus E p chb heraus anreitende i n d i s che K a v a l l e r ie
wurde zusammengrschallen. Gleichen Mißerfolg hatten die
Gr genau griffe , die der Feind noch starker Feuervorbereitung
gegen unsere Linien westlich von Vendbuille ansetzte.

Der gestrige Tag kostete den Engländer besonder? schwere
Verluste . Mehrere hundert Gefangene blieben in unserer
Hai'd. Aus dem Kampfgebiet wucden bisher 60 erbeutete
englische Geschütze und mehr als hundert Maschinengewehre
geborgen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich von P i n o n brachten Sturmtrupps von erfolg¬

reicher Unternehmung Gefangene ein
Ein französischer Vorstoß westlich von Brimont

scheiterte.
Aus dem östlichen MaaSufer  lebte das Artillerie»

feuer tun vorübergehend auf.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Boidecseite Altkirch  erhöhte Artille oietätigkeit.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Kerrie größeren Kampfhandlungen.
Mazedonische Front

Zwilchen Ochrida - und Prespasee  sowie im
Cernabogen  lebte d,S Feuer auf . Westlich vom
O chr i d a s e e und am W a r d a r erfolgreiche Erkundung - -
gefechte.

Italienische Front.
Nicht» Neue».

Der Erste Generalqvartiermelster : Ludenderff.

WieZbQdener Nachrichten.
— Sjtt <4. Krieghabend des „VolkSbildungSveresnS" im

großen Saal der „Tut -n,Gesellschaft" fand zugunsten . des
Kaiser- und VrEsbwnkö statt und nahm unter der Leitung
des Herrn Jnstizrats Dr . Altzerti  einen anregenden Ver¬
lauf . Den musikalischen Te 'l besteckten Fvl . Hackenvruch
(Gesang>. Herr Konzertmeister Thomann (Violine ) und
Herr HanS Werßbach  i Klavier, ; sie ernteten alle dm ver¬
dienten Beifall . Den Hauptvortrog hielt Herr Pfarrer
Beckmann  über „Italiens Krieg im Licht der stftschichte.
Nachdem der Redner kurg den Verlauf des Weltkriegs tftschil-
dert und dt« Größe Hindenburgs von neuem klar geminbt,

t-dEjm-rtc er au&  der Geschichte JchaWen-s 3 BW er : Die Welt«
herrschest des alten  Rorn , die Herrschest des alten  c5tmwen
Reichs im Mittelalter und die Mütezeft italienischer Kucknr
in den abevftalienischen Stadtstaaten . Zum Schluß ging er
auf die nationale Einigung des Landes im 19. Fahrihnndert
und setn politisches Leben in der Reihe der großen Machte
ein und zeigte -die politischen Notwendigkeiten und Erfolge
unsrer großen Offensive vom österreichisch-deutschen Stand-
punft . Reicher Beifall belohnte dm Redner für seine feffeLn-
den Ausführungen.

— Die Eingemcindttng Biebrichs scheint nach und nocki
m greifbare Nähe zu rücken. Fn ihrer letzten Sitzung hohen
sich die Biebrich«r Stadtvero -vdnetm mit dieser Frage beschäf¬
tigt und auch die Stadiverordneten -Bensammlung Wies-
baden? hat am Freitag in geheimer Sitzung zu der Angelege.r-
Heft Stellung genommen. Wiesbaden wie Biebrich ,owoh.
haben mft dm Vovbereftungm besondere Kommissio'ron be¬
traut , deren Beratungen natürlich unte» Ausschluß der
Öffentlichkeit erfolgen . Vorderhand handelt cS sich darum,
ob die Vorarbeiten für die Eingemeindung in Angriff ge-
nommen werden sollen. Die Wiesbadener Stadtverordneten,
die nach zu keinem Beschluß gekommen sind, werden m ihrer
nächsten Sitzung die Verbaudlung in diesem Sinne fortfetzen.

— Der Nallauische Dtddtetag wird voraussichtlich in der
WeihnochtSwoche utrter dem Vorsitz des OberbürgermetsterS
Voigt in Franckfuvt a. M. zur Beratung wichtiger Fragen der
DsbenSmfttel- und Brennftoffverforgung sowie der Kriegsgu-
lagen zusammentrrtm.

— Verhaftung . Vor kurzem brauute der HanÄluugSge-
hilfe Sch. einer hiesigen Faibrük mit einem Eteldbetr̂ von
10 000 M. durch. Dieser Tage wurde der leichtsinnige Mensch
in Hamburg verhaftet.

— Wochendiknstder militärischen Vorbereitung der Residenzstadt
Wiesbaden. Iiigrntkempaynie Nr. 148: Montag, drn 8„ und
-Donnerstag den 6. De-omber- Jugendheim, 8V&Uhr abends. Jugend,
kcmpagnie Nr. 140: Dienstag, den 4.. Dezemoer: Schießen, Loge
Hohenzcllcrn, 7 vbr abends. Mittwoch, den 5.. und Freitag den
7 Derewber- Jiiaeudheim, 8Va Uhr abends. Sonntag, den 9^ ez,:
Mar 'chiibnna8 Uhr tormlttag, . Jugendkompagnie Nr 1« : Diens-
taa den 4 Dezember- Schießen, Loge Hohcnzollern, « delheidstraße 8t,
abends 8 Uhr Mittwoch, ten 8.. und Freitag, den 7. Dezember:
Jngenbhlim, 81h Uhr abends. Jngendkompagnie Nr 181: Montag,
den S-. und Donnerstag, den 6. Dezember: Jugendheim, 8(4 Uhr
f-ficttbS

— « lein« Notizen. Eine Belohnung  von 50 M. ist auf die
Ermittelung berienioen Persönlirbkcit ausgesetzt, welch« un-ängst den
Schaukasten eines biesiaen KunstgewerbehaufeSvor dem Koch,
h-unnet,platz nbrrckien nnd daraus einen Spozierstock mtt versilbertem
Grill und eine Vase emwendet bat. — Gestohlen  wurden aus dem
HauseDelokp«cstr aste 8 tabier terschicdene Kistchen, mthaltend etwa
4N Pfund kontierte F'-sichle etwa 28 Pfund Fruchtoasten. aus einem
Kaffeehaus an de? Drlltlmstraße ein brauner Ulster sowie ein Schirm.

v »nvonicht« Uber Knitfl, Vorträge nnb  verwernbta ».
» KSnigllche Schauspiel«. Degen Erkrrnkung de» Fräuleins

Gevertl-ach gelang« morgen Dienstag statt der angekündigten Bor-
st' llung „Die trien Auren" Schillings Oper „Mona L,sa im Adonn«.
ment v zur Aullüdrnng Anfang 7V, Uhr. Die bereits gelösten
Karten behalten ihre Gültigkeit.

» Knrhan». Für morgm Dienstag ist im Abonnement ein
I -Hann-Sti aus-Abend angesetzt, welchen Kurkapellmerster Hermann
Jrmer l' iten wird

» Mainzer Sladttheater. Mon«ag, dm 8. Dezember: „Yasemannz
Töchter". Dienstag, den 4.: „Höllisch Gold", .̂ anneles Himmelfahrt' .
Mittwoch den 8.- Sinfon-.e-Konzert. Donnerstag, dm 8.: „Die
F,,dtn". Freitag, den 7 - „Rausch". Samstag, den 8.: „Polmblui".
Sonntag, dm 9., nachmittags 3 Uhr: „Martha". Abend! 7 Uhr:
„Der liebe Augustin' .

Musik. und Vortragsabende.
Kurhaus. Zum Besten des „Kaiser- und volk-dank für Heer

und Flotte. Doibuachtogabe 1917", fand am Sonntagabendein großes
Konzert statt, rcranstaltet von, Bezirks- und Kreiskomitee des Rotm
Kreriz Das städtische « u r or ch»ste r unter Herr» Musik-
direktor Karl S chu r i ck>t S Leitung eröfinete den Abend mit der
schon etwa? algeblaftm „Veethoven-Onvertüre" von Ed. Lasten und
ließ späterhin ir. glänzender Antführung das „Meistersinger-Borsptel"
von R. Wagner folgen Als Solist wirkte Herr Hosopernsänger
Christian Streit,  der sich mit eiuigm Liedern von Schubert rech«
günstig einsiihrte, sein Beste« ober mit Wagner« Meistersinger-Lied
„Am stiller- Hcerd" und mit dem „Schmelzlied" aus „Siegfried" bot,

wo denn seine ft ästigen Stimmittel stch ftei entsaltm r°na,e« «»
Klavicesolistin ließ sich Fräulein Anni« ^ ° ' " « «« ' d Horm, dtt
in Kompcsttioneu ton Franz Liszt eine onsehnluhe techmsch« Fertig-
keit und ters.ändniaprllm Vartrag -rkmnm ließ Frmndvch ocgcudt
wurden auch die Tarbirtungen der — an Zahl allerdings sehr
savrmrvpeschmolzeneil ieöbedene ^ Sang *'
Bu n fl". Herr Crganist C »auß  hatte dm Chor ««wtsienhasl ein.
studiert und leitete ihn mi» kundiger Hand. Am '
schien, nächst Abt? „Siegessang der Deutschen nach der̂ »" mann
schlachl" besonders das schuunphaste„Vom Rhein von Max Bruch.
Außerdem bot das Pregramni noch kleinere Chorueder von K. Sch ß,
N. Wohlgm.uth und C Kistler. Das nicht gerade udermatz.g jad^
reich erschienene Publikun- spendete allen vocerwahnle» Konzert.
nummern lcbhaslen Beifall.

Neues aus aller Welt.
Das ftnglück aus der Grub« Anna. Aachen. 8- ®**-

Nngttick sirst«. sich leiter als sc schwer dar. wie « an >irsprün«»-ä> t»e.
fürchte, Herr- Ce? Brand in der Grub« forderte 89 Opser; 97 Leiche»
wurden btthe, gelcigm.

Srnrmsln«. W. TV. Hamburg.  2 . De,. Hamburg und dar
Küstengebiet de, Eid« ist von einer Sturmslut b" N'«' suchi « orinm.
di« G >°Sonntag bei West.N.udw-si. Stärke 9. einen W-.sserstanl>von
13 Fuß 1 rioll brachie. wahrend der Normalwaperstandbet Ham.
borg 8 Fuß betragt De, Siratzmdahnb. .rieb am Hasen mußte tt».
gestellt ivci deii Die Feuern ehr ;<-•<>' fiud in Anspruch genommen,
um die nber«chwm'mt»n Räirme vom Wa',-ei sreizum tchm

SchissSzusammenftog. XV TB ® «‘ « / ^
aus L>Havre Der kranzöstsche Damgftt .C°d°n' g- ist mti dem eng.
lischm Dan stier „Ellington" zus-mmmgeftoß' ,' D^ T'.glander er.
lagen ihren Blrlcv'ingm über das Sauckiolt«, ist nicht»
bekaantgigeben Worten - Na» BI-tt-rme!d»n««v - u-
der en,-lisch- Damxser ,Sbefftelb“ (3000 Jonneni, «nt, «M* * "«*
Italien unterwegs, nachts mit einem unbekannt«, Damps« pl-
sammeng' stoßen uud wadrscheinlich untergegangen. _

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.

W . T.-B. Berlin , 3. Dezbr. (Dralitbericht ). Tvlsxr »-
phischische Au * zahlungen  für* „ . qao 7 ä n Mk QftO.25 B (ür too Ouiaen

HolUnd • • • • • ö 2o 03 Q Mk 22Ö .50 ß . ,, 100 Krone«
Dänem . rk . . . . | |0 .03 O. Mk. .. ^ Krofirtl
S<hweden • • . ‘ 222 .78 fl. „ 100 Krone«
Norwegen . . . 2 « ^ » 0 . Mk. B » ^  Frtnct
Schweiz . . • • ' . . ao « * »| k*‘ 0430  B . M 100 Krone«
ffirr law Q.  Mk ! Bliooa.

s£Sri«nt“ “"0pd : ilello Mkk! il ? .30 r,
AuslHndisehe Wechselkurse.

w Amsterrtsra 1 Dez Wechsel auf Berlin 87.75 (WV
letzt 36.10). auf Vien 23.90 (22.20, . auf ^io  Schweiz 54.̂
75120). auf Kopeulmpen 75.60 (76.50) auf ^ oostaolm 85.06
(86.90), auf London 11.10 (11.00), auf Paris 4<).90 (40.5 ).

Banken and G»l4nult
• EinlBsmip von Dezember -Kupons . Der Eiolösiings-

knrs für die an> 1 Dezember fälligen Kupons der 4proz.
öslerr Kronepreiite wurde auf 80.65 M. fUr 100 Kronen fest¬
gesetzt

<5 Znr Abänderung des Wertpapicrrerkehrs . B e rl in,
1 Dez Der Bbrsemerstand macht bekannt , daß bei den
jetzt zur amtlichen Fursfeststellung gelangenden Wert-
Daoieren dio Kauf- und Verkaufsaufträge nur noch im Wege
des K o S tn i s s i o n . g e s r h ä f t s ausgeführt werden
dürfen , ferner , oaß ratl . der nunmehrigen Gesetzesvorlage
über die Kurse von Wertpapieren , die zum Borseobandel
nicht zu gelassen  sind . Bekafntmachungen oder Mit¬
teilungen , die für einen größeren Kreis von Personen be-
Stimmt sind , überhaupt nicht  zulässig sind , also auch ln
die KurtlMen nicht aulgenommen werden dürlen.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A Nr. 112 wurde am 20 Novem¬

ber bei der Firma L. Sc h e 11e n b e r g s c h e Hof buch-
Hruck ei ei  mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen , daß
die Gesamtprokura des Dr Gustav Schellenberg erloschen Ist.

Bus Kunst und Ledvn.
* Rrsidenz-Thenter . KmÄ WTlstcnnB ü ilf e r setzte warb

seinem er>fvlgvei«den Eostamftreten am Donnerstag ailS mi-
vevioustlwber „Svriefe ", am Samstag sein Gastspiel font. wnd
zwar sipivlte er den Welf von Pöckilaar̂ Bewzberg m K a d e l -
bürg  wird SchönthanS  reichlich altmodischem Luftspiel
„Goldfische ", eine Rolle, in tzer er bisher hiiee noch nrchi
auftvat . Di« Figur des Wolf ist nicht sontzeÄich ergiebig. Der
beliebte Gast wwßte sie mft dem chm eigenen, trockemo"
Humor zu geben unid mft kleinmalerisch«.» Zügen NeHevosi
auszustatten . Dabei vermietz er eS in gefchmockvcllsi>er Weis-
sich irgendwie al » Gast zu kennzeichnen, sondern fügte sich rast
los dem Ensemble «in . An dem freundlichen Erfolg de<
Abcichb hatten regen Anteil Fräusoin Hammer  al « Frav
k. Po -ttacir . di« all« Register der DerfüHr-nng »kunst u-nd
Koketterie zog, Herr Ehondon  als nicht minder verführe¬
risch äutffehenider svricher Erich, Fräulein Hold  als sehr
ntedkiche Smmh nnd im klemeren Rollen di« Herren K l « i n ke
und B u g g e. B. v. N.

* Königliches Theater . Leo Falls „Liebrr
An au  st in"  ist hier Zwar kein ganz Fremder mehr, bat er
sich doch vor «im paar Jahren wiederholt hier — hören lassen,
wenn auch cm anderer Stelle , das Hoftthooter aber bereitetk
ihm gestern abend eine so prmÄvoll« Heimstätte, daß wir chn
»o» jetzt «n wohl « i btn  Emhomrischen rechnen törnm . Me

die Intendantur ist die Spekullation recht erfreulich denn bis
HauS war arvkneriauft , für die nächsten Wiederholungen gewiß
ein chronischer Zustand . Weniger erfreulich nur ist «s. drß
Künstler bei der Operette Verwendimg finden, deren Können
auf antewem Gebiet biegt. Sc quälte Herr E h r « n S sich
und andere mit dem Gzurv und Herr Andriano  mutzte
sich, so gut er konnte, mft dem Bogumil abfindon, eine Partie
wie geschaffen für 'den leider nach Berlin entschwundenen
Herrn Rehk-rpf. Von der übrigen Besetzung ist nur Löbens-
inerte? zu sagen. Herr Haa S war ein sehr liebenswürdiger,
siftnmlich gut diÄtzonierter Augustin- Fräulein Bvmmer
eine frische und derbe Pringessin Helene, Frau Müller-
Reichel  al » ,?feunr " Anna erfteuit« durch Grazie und Echel-
merei. Hevr Herrmenn  wutzt« der Partie i>e» Mcola neu-̂
mehr cä» komftche Nasenton« «chzuyewinnen, wie er denn
überhaupt diese Figur m seiner oft «merkannten humorvollen
Art nachseichnet«, Herr Leo Gchühendorf  sang und spielte
den alten Diener Jasomirgatt gang wie sich'k gestört, Fräulein
Reimer»  gab den naseweisen PipS fefch und flott und Herr
W i « g n « r brachte die Lein« Rolle des Paters «mSgeKeichnet.
Zwei aktuell« WH« schlugen Kündend ein , und ftn üstvigen
mutzten sämtliche Schlager wiederholt werden. So schAe e»
denn nicht an lautem ErfoLg. der wohl der Operette galt, a-ber
doch KNM großen Teil den Mftwirkmchen, nicht zu vergessen
auch KoKellm« ft«r Aother,  geüüHrte. —ak.

dudMCklM?
Oe ist da« rachelüflem«

Frankreich,
da» seine Reger an« Afrika gegen
nn« heranholt. Auch an« kam

früher an» Afrika eine Hilft bei»
Kampf, aber eine edlere?

das Gold . - Dringt es jetzt
zu den Goldankaufflelleu!
Wer sich hente mit Soldschmmt
behängt, zeigt, daß er seine Ieü

nicht versteht.
S
3

Wettervoraussage für Dienstag , 4 Dezember 1917
▼onH«r M»>»orolo*isch«n Abtoilnn* det Ph,»ilt»LV»r«in«*o Proukfur»k.K,

Weit «r«a Auf klären und Nachlassen der Niederschläge,
Nachtfrost.

Wasserstand des Rheins
Metrtolk.
Caab.
Hains.

Po<»:
c» ,

SSI
154 «

.41 €

»tn S. Dore -nbar.
n I« . > S ilS »•« r»»«e!e»a r »»*nt»fc

au < « < «
t iS 4 < « «

Dt« Abend-Aurgab « umfaßt 4 Seiten.
tzaMNISriMeitrr: «. Hegerhertz.

»er-atworNU» k»r bntt1*t SüüM: 71 -tg - rtz- rft: «r «uSrtnMMlWh
Dr phil ß.  Sturm ; für drn »Nt,rb->ln»m,stell: 8 ». R - u»ntirI , tjf—, , _ 7 » ian; . ,L . v. .i w • A R fl Titel »nkf«5<I
,r BOL w.. - - - ~ „ „ Jt n 0»11; TM
taditiifitfit aus SBieäbobw und den « schbarbtzirikn; 8 8 .; H Die Ir »dem;
ir SknchtSsaal st rUei -nba -S: iür Spart u„° ÜMftfaört; J B 5 S- Sackte:
|t 8,-rmnd)ifS und den 8r (tf!autn L LoSacktr; IÜT

tar die Slntrigea und glriiame«! st Dornau ' - » »<laut Sr die ansrigen und 3t;tlaun*: st Dorna«
mt» Lena, »re S- ScheUeaSerg 'ichta st

r : für brn Handels,» I SS li | i
u ; Martin tu SSirSbobta.
To(.8ud)»cuittni la BiilSsSSS

Ml MctttlttolWi U MS4
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Midie Anzeige»
Sonnenberg
Bekanntmachung.

Diejenige » Einwohner,
welche noch Zechenkoks zu
beziehen wünsckien. werden
darous aUlkmerksam ge¬
muckt, dahd - selb« nur
aegen Bezugsscheine verab-
fokgl wir» Es geht daher
an dieselben da» Ersuchen,
die nock zu benötigenden
Quanten am Dienstag,
den 4. Dezember 1917,
Nurmittags non 8—12 Uhr,
mit dem Rathause . Ziin-
wer Nr . 8. gnzumelben.

Eine Gewähr kür, die
Lieferung kann iedock
seiten» der Gemeinde
keinesfalls übernommen
werden. *
Sonnendrrg , 1. 12. 1917.

Der V«rnermeikter.
A, D.' Ehrist. Beigeordn.

Bekanntmachung.
Betr .: Ausgabe von Früh»

kartokkeln zur Saat.
Die Gemeinde Sonnen

Hera verfügt nock über
zirka 90 Zentner Früh
kartokkeln.

Al» letzter AuSaabetag
wird keltaesetzti DienStag,
der 4. Dezember 1917. —
Ausgabe-Stelle : Nassauer
Hot. Wiesbadener Sir . 84,
in der Zeit von 8 bis
>2 Uhr Vorwitz s.
Dannenberg , 1. 13. 1917.

Der Bürgermeister.
<< Ni . frhrift . m- i»-^rdn

MM . Anzeigen

SSflfdiennieine.
Ein Restbestand 1915er |

RüdeSbeimer, Jnaelheim . j
Ratweinr usw. zu zivilen!
Preisen TaunuSstraste 41. |1. (Singt. g>. Ruvvel.

Qrintnil- NwMgg

Ställe , tragb .. f.' GeflügH
Schweine. "Ziegen usw.- - - cyic-Tansende geliefert. Alle
Gcflügel-Geräte . Katalog
frei . Oleslügelpark Aurr-
bach 126. Heffcn. ^ öS

Achtung!
Uebernehme mit leicht
Uhrwerk noch einige I

. uhren. Heriuannstr . 26. j
Hth. P . linkS.

baden cm 4.54 nachm,
an 12.30 vorm.

« «°s;sr <Ä .ra » ■ää ™'(ifi ;ä
U 254 Niederlahnstein ab 10.48 vorm„ Frankfurt lMl an 1.09 nachm.
17 244 Frankfurt (öbf .) Ob  11 .29 nachm̂ Metz cm 5.35 vorm.S 243 Metz ab1.30 VE..FrankfurtM .) an8.02 vorm

Wiedersehen nach dem Tode ist Gewißheit.
Der Tod kein Ende. — Gelöste Welträtjel.
Unsere Toten leben. HöhereWahrheiteru—
Wo sind unsere Toten und wa» tun sier

3S9 Seiten starkes Buch. SM. 4.50, geb. Mk. 6.—
Zu beziehen durch alle Buchhandlungenund

Berlagsanstalt Emil Abigt, »Ue,baden . 38.
U B4ä 'J.liee ao l .au vorm., Iimiuiuu IV/I -I — ,7 _ r,.„
U 189 Strahbuvg ab 7.00 nackun.. ^ rankrnrt lSbs .) a? ^ '̂ 2 nachm.
17 190 Frankfurt iHbf.) ab 12.00 vorm., Straßburg an 4.35 vorm

8
XÜ7\J lUlil | U t l ' 11, ■»*.* —— r - v » ^

e ?,WCTM»ll* » m * « „ »>» , »dl, -« - ».

IJatS - fionDitotcl.
Bestellungen für

MradTen,
erbitten wir frühzeitig,
spätestens bis zum

15. Jeiemkr.

Gebr. Pianino
nach ausw . zu k. gesucht.
S . Er be. WestendstraßL^ -

Piano , aut erh-,
zu kauf. ges. Reinir,^
Schwalbacher Str . 44, 1.
Tel evhon 6372._Perser-TeWiüi

laditrri ®io | i)
reinigt und färbt alle
Farben in einigen Tagen
bei billigster Berechnung.

34 Mvritzstraste 34.

u. 2 Berbind.-Stückr nur
au? Pcivatband geg. hob
Breis zu kaufen gesucht.
Waaemann , Sa al aaae 26.

Gummiiohleu,
Damen 2.96 Mt

Aufmachen in 1 Tag.
Blcickftrasie 13

Äiilille Möbel.
Tttpiliie.

Volkszählung
am S. Dezember 1917.

Der BundeSrat hat durch Verordnung
18. Oktober 1917 angeordnet , daß wie cm, Vo

vom
'orjahre.

auch in diesem Jahre am 5.. Dezember eine Volks,
zählung stattfinden soll. Diese Zahlung soll eine
neue Grundlage für die Lebensmittelverteilung
schaffen und muß de^ alb von der Bevölkerung in
ihrem eigenen Interesse mit größter Sorgfalt auSge-

Erstkiaifige Parfümerien
in fast allen Wohlgerüchen und Preislagen.

Auch selbstabgefüllte, noch aus französischer» Fadr « e»
stammende echte LgtraktS»

der französischenEtiketten wegen sehr oortelly ask.
-6 Nur solange noch Vorrat . -

brutto Knacks, ^ aunusstrahs 5,
Drogerte » und Parfümer e-Lpezialgeschäst»

gegenüber dem Kochbrunnen._

führt werden.
/Di

Einen I

gmtli
Dur
durch

der
>,e staatlichen und stadüschen, Schulen.

Die " Einwöh'neVsckaft bitten wir , ' den Zählern ihre
Aufgabe nach Möglichkeit

«lillt PttjtM

HiWmM

Den beiden menschen.
f»eund!icken Herren . w.
am Dienstag , 27. v. MtS„
abends, meinem Vater
hilfreich beifianden und
ihn von der Smfer Strotze
nach Laus geleiteten,
sag« ich auf diesem Wege
meinen

w. revar .. lackiert usw.
Kinderw.-Revar .-Werkst.

Schulze. Bleickstr. 17, Mb.

als Figuren , Gruppen,
Tasten. ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

luten Preisen.£ uftir

Ml . Flimmert
zu verk. Parkstrahe 41.
Besichtigung 8—10 vorm.
Kutscher Dreesmann.

TaunuSstraße 25.

tieften IM.
A. Schneider.
Gut schäumende

Nasier -Cttinc
Kästner u. Jacobi,
TaunuSsiratze 4.

"Hosenträgers
Kräftige Fetd -Hosenträger
u. starke, setbstverf. Hand-
s uhe und' Miiit rmützen
billigst ei•Fritz Strenscii,
Kirchgasse 0. 1096—ma
s» AlaSkafuckS. Skunk».
Frh - u. and. Prlzarten.

Prachtstück
*5Ubfrlut ;s-« «tnltut
itw.  Lendle . Röderstr. 20,

Schwarze Pelzgarn,
zu verkaufen.

Seu vel. Röderstr. 12.

RcrNlMliinr,
wenig getraa ., im Werte
von 1500 Mk„ lang, breit.
Petz Ŝtola ), grotz. Muff,
für 900 Mk. abzugebcn.

Stäcker. Nero bergstr. 9.
Für Liebhaber.

Alte Bibel,

»»
Schlafzim., ein Wvhnzim..
Sveikez., Herrenz . » Klicke,
a. in einz. Zusamnienstell.
und Einzelstücke, Tevvicke
und Oelgemälde kauft zu
allerhöchsten Preisen

Waaemann.
26 Saalgaste 26.

SO
Schlafzim., 1 Wvhnzim.,
Sveisrz .. Herren ». ». Küche,
a. in einz. Zusammenstell,
u. Einzelstücke. Tevv'chr
u. Oelgemälde kauft zu
allerhöchsten Preisen.

Grünfeld,
Mainz , Gr . Quint instr. 14.

Sekretär »der Rallvult.
sowie Glaßschrank zu k.
gesucht. Ehr . Retninaer.
Pdstschkiestfach 162

AUigave nacv L>cognci,ieii zu erleichtern, insbesondere
weisen wir auf öie Vervflichtung der Hausbesitzer
hin, die für ihre Mieter , bestimmten Papiere , ent-
gcgenzunehmen, auszuteilen und wieder einzw
sammeln, sowie sie vom 6. Dezember ad zur Ab
holuwg bereit zu halten . Wer bis.. 5., Dezember
leinen Fragebogen erhalten haü mutz n

" ' "tltif

sorgcnfreienLebensaknd

keinen Frageoogen errianen nai, mui
gehend beim Statistischen Amt,
Zimmer 15, einfordern . . .

, solchen um-
larktstratze 1,

Mit ' der ' Volkszählung wird eine Zählung der,am
1. Dezember leerstchenden Wohnungen1 Dezember leerstchenden Wohnungen verbunden,
über die eine besondere Bekanntmachung erfolgt.

Mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. wird bestraft, wer
sich weigert , die vorgeschriebenen Angaben in die
Haiishaltunasliste einzutragen oder wer wiflentlich
wahrheitswidrige Angaben macht. * 588

Wiesbaden» den 27. November 1917.
Der Magistrat.

sichere man sich durch die Benutzung der
, Kaiser Wilhelms -Spende,
I Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters -Eenten-I nnd Kapital-Versicherung.

Protektor s Se. Kaiser! u. Kgl. Hoh . d. Kronprinz.
Sie versichert kostenfrei geg. zwanglose Einlagen,

mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 55. Lebensjahre
an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1009 Mk. Einlagen beim
Einzahlungsalter von über (Jahre)

J 3V» 69 ‘/i 64*/, 69V, 74V,
j männl . Person . 84weibl.Personen 70

Die Grundstücks-Versteigerung der Herren
Wilhelm und Pudwiq Kaiser , Biebrich,
findet morgen Diens'ag nicht stall.

Ter Termin derselben wird später bekanni
gegeben. F 211

Das Ortsgericht.
gez. L. Schmidt,

Lorsteher-Stellvertretter.
Biebrich , den 3. Dezember 1917.

los 123 150 190 M
reiDl.1ersuueu >v 84 100
Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬

wendet die Zahlfteile : Gebrüder Krier , Bank -Oe-
j schäft in Wiesbaden , Rheinstraße 05, und die lArek-
ition der Kaiser Wilhelms-Spende »o Berlin SW. 63,
Zimmerstraße 19a

eiarne Anfertigung , kaut.
Sie preiswert Kürschnerei
Stern . MichelSberg 28.
slstitiklbau l St

Zur Trauer!
Schwarze Kämme
Nadel» und Spangen

ri siehst
Pars A lt» f»etter,
ticke g. «. ^ ebeeg.

Settlerddjsa . Stoiiiet

Prachtausgabe 1845, von* nde ■

rriu ui

Olrone» 5 $fiQte (PYeC9

^t . Leander v. Etz, mit
GO Stahlstich . Karte von
Palästina , zu versausen. .
Näh, im Taabl -Verl . da

auterhalt - v . -
zu kanfen aes Schneider.
-Ilbreö'tstraste 23. » tb. 2.

WeKUth «Kl
Flaschenspüler , suchtu.

Grammophon , aut- erh.,
mit od. o. Pl . Reininger.
Schw albacher Str . 44, 1.

Salonkisten mit

Brnnnenkont, Svieaela.
(auch

Rslkrei«ai Stile
zu verk. Goldgaste 17. 3.
Schröder.

MklBliee
bei gutem Lohn gesucht
Bliicherstr aste 48. JS >. 1 l
2 aroste sein möbl. Wohn«

». Scklakz. mit Kstchenb.
Taua uSst ra str 41, 1. Et

au » seinstem gehärteten
hl ist der beire!

Leicht! Glegantl Unver¬
wüstlich! ^ Grotzveriricb:

Vollständ. Bett billig
zu verkaufen Dotzheimer
Str . 18. Mtb 2. Fischer.

Bor .iehme
Salonmöbel

1 Bücherschrank. Nmbau
mit Sofa , ebenso Mahaa .»
Schlafzimmer umzuash.
zu verkaufen. Zu erfrag.
R. A Metier, Parkhotel
Wie derverkänker verbeten.

de? Abonnements A möchte
seine 3 Plätze. Mlttelloae.
sür Sonntag

jĝ Kilp,_ gleidj ftrafee_4JLleidersarven
alle Sorte » noch vorrätig

in der Drogerie

jnathenhüimBL '.Treibriemen
Ersatzriemen

in allen Breiten vorrätig.
L . W ' ineekv

S attlerei . Grabenstr . 9,

HLuchen-, ßichen-
und Kiesern-

örennhcl'z
a„f Ofenläng « gesclmitt.,
waaaanwcisr abzuprben.

D . Htolh
33 Hellmundstraste 33.

Sarglagerj

Plüschsosa u. Ledeesosa.
Rebrstühle. Kitchentis» .
kleine u. grober Holländer
billig zu verkausen. Petri.
Hellmundstraste 15,

WrlMsbmilialik
groß, aut erb- elra. Sota,
pol. Steastfch. loa. Grost.
vaterlestel <Plüschl. 2! eg.
Sandtuchhakb. Waschtisch,
prima PfaffnShmaschine
zu verkausen.
Frau Realer . Rahnste. 11,

Großer 2t Kleiderschr..
ebcnt. als Akten- . oder
Wäscheschrank, geeignet,
sofort zu verkaufen.

Restaurant NNnch.
Dabbeimer Straße s,

Starke Marmeladeeimer
Stück 75 Pf . u. 1.25 Mk.

Goldschmidt.
Pbilipvkberastraste^ZZ,_

Ausaek. Haare k. Henning
Karlstraste 2,^ >aarrenkad

V

Friedr . Birnbaum
Schreinermeister,

Oranieostrasse 64.
T« rphon 3041.

Lieforsnt des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von A. nach auswhrts.

IdUitea.Wer.
WaS!0.. A !Mk.
«ln . kn«lk

kauft zu hohem Prei»

k«W . laaaESiit . 25©riOesL,Perlen
Schmucksacken. Psandsch..
Löffel. Gabeln . Aufsatze.

Leuchter, Servicen.
kaust zu hoben PreisenGeizhals, ***-gaiic II.

Inhaber

(Walküre)
gerne aeaen die Vorstell.
„Rheingold" Abonn »
oder „Siegfried " «Ab. O)

Umtauschen.
1. Rangvlätze werden auch
in Tausch aenommen
Änerbietunaen n. H. 413
an  den T aabl.-Berkaa._

Täschchen mit Scklüstel.
Kneiser. P - rtem.. Näh«
lebt. Haltest, von Sonnen-
berg verl. Geg. Bel. abz
Platter S traste 8, Htk

Brosche verloren.
2 M. St . mit Lorbeerkrz.
G. 2 Mk. Bel. abz. Schier-
»einer Str . 20. Dörrier

Samstagabend verloren
kl. schwarzer Muff von
Theater . Wrber -, Häiner.
aaste. Grabenstr . b. Kirch-
aav'e. Abzug. Sckiarn
borNNra ste 5, 1 recht«._

Soldat verlor Haltest.
Babubaf W'-Sb-^ ainz

1 MllitSkiiitkel.
stieaen Belohn, abzuaeben

aller _ _ —
Schwarzseidene»

Svibentuch verloren
am DamStaaabrnd von
TannnSstrade bi» K^niak.
Theater . Gegen Belohn,
abzugeben Frau Fahlen«
brach. TaunnSstr . 17, 4

HauSh -AuSweiSk. 2640,
Markenausg .-Klirte 25738
m. Koh'enoezugsscheiii, u.
Brennstotfk. verl. G. Bel
Brümk er. Weilstr . 14. H. 2

Letzten Sonntag in
Eoulinstraste ein
Huhn entlaufen
Grarn Belohnung abzua.
Schützenbosstrade 5.

««

aus xuten , weichen 8io2eu

mit uuä ohne kelrhrLZen

m.  195.- 250.- 295.- 350.-

J. BACHARACH
Webergasse 4.

K93

Am SamStag , den 1. Dezember, vor-
mittags V4H Uhr. entschlief nach kurzem,
schwerem Leiden unser lieber , herzensguter
Pater . Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

sm £eopoi&WM
im 78. LebenSiahre.

Die tieftrauerndea HintrrbNedenrn.

»leSbade », den 3. Dezember 1917.
Die Beerdigung findet am DienStag,

den 4. d. M.. nach nitttagS 2»/ , Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

Am 80. November entschlief sanft
infolge eines Schlaganfall»

zerr Kauf « »««

Gwil Dörner
Maurttiusstrab» I

i« 48. Lebensjahre.

$v*u Willy Dörner Wvr.
Kaiser-Friedrich-Ring 89.

WiesVaden, 3. Dezember 1917.
Die Beerdigung findet statt DienStag

nachmittag3»/, Uhr vom Südfriedhof ans.

Todrs-Anzeige.

Möbel-Ankauf. \
Herrschaftliche und bürgerliche

kompt. Einrichtungen,
einzekne MöStkGüche. sowie auch «nmoderm
aute Möves, sämtk. Hinrichtungs-HegenstLnde,
" ^ Kompk. Machlässe

werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher
Bezahl»«ezahlnng angekaust.

MSWmL ' ukr , SleiGr . 36v . 40.
Lelephou 2787.

Heute früh verschied nach kurzem Se'den
un 'ere innigge lebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin u. Tame

geb. AU»«
im faß Mfbnbften 78. LebenSiahre

SK (tainmen QintetOlletienen.
«leSbaden, Berti«, Bi»ge«. I- De».1917.

Dc-tzheimer Str. 42.
Di« Beerdigung findet DienStag, den

4. Dezember, vormittags 11V, Uhr, vom
israelitiichen Friedhofe . Plotter Straße,
aus statt.
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Während meines Urlaubs vom 6. 19 Dez.
übe ich meine

Jahn
aus.

1t. Spiesberger,
^ Tprechstd. : 9—6 Uhr. Langgasse 41.

v. u. Ge. Alpenverein
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag, oen V. Dezember, abends 8 Nhr,
in der Aula de- LizeumSI» am Schloßplatz:

Lichtbilder-Bortrag
des Herrn Oberstz. D. Splinter über : F372

Milderungenm öjll. Mittelnreer".
Eintritt für Mitglieder frei, Nichrmitglieder 50 Pfg.

^ll »IIIi»ilIlillIIlI»II!»»ll>!>i»»»NIIIIIIlI»»»»»I»»»III»I!>»IIi»»»»»II^

I Spangenherg’ sebes  [
1 Konservatorium für Musikf
js Wilhelmstraße 16. Fernruf 749.

I» der Aula des Stadt. LyzenmsI
(Schloßplatz) :

1 3 .Vorträge1
= rmmiiiiiitiiiiiiiniimiiimmmniiiimiiiimimniiNWNiiiiiiimi=

des Herrn
| Gymnasialdirektor Dr . Preising.

Themen der Vorträge:
Alt -Griechische Musik.
Gluck and seine Reform
der Oper.
Das moderne Lied.

Der erste Vortrag
. „Alt -Griechische Musik“

mit Aufführung der noch erhaltenen
Gesänge findet unter Mitwirkung des
Schülerchors des Kgl. Gymnasiums

liontag , den 10 . Dezember,
abends */*8 Uhr statt.

1.
2.

3.

3=

Dauerkarten für sämtl. 3 Vorträge 2.5 »,
Einzelkarten 1 Mk., Schülerkarten 60 Pf.
sind im Büro des Konservatoriums, in der
Musikalienhandlung H. Wollt, Wilhelmstr. 16
und an der Abendkasse zu haben. 1187J

Gebrüder Krier , Bank-Geschäft,
Wiesbaden , ‘Rheinstrasse 95.

Inh.: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.
Reichsbank-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr. — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten. —
Vorschüsse auf Wertpapiere. — Kupons-Einlösung,
auch vor Fälligkeit. — Kuponsbogen-Besorgung. —
Ankauf von japan., amerik., russ., finnl., rumän.,
serb., ital ., portug., chin. u. Vict. Falls Kupons. —
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern. — Mündelsichere 4% u. 5 % An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig. —
Kommunal-Anleihen. — Leibrenten.

Heidelbeei wein
für Blutarme und Magenleidende empfiehlt

Joh . Zilli , Obstweinhandlung,
Schiersteiner Straße 11. Fernspr. 4942.

Allen geehrten Hausfrauen
zur Nachricht

daß wieder eine Wagenladung von dem berühmten
braunen sächsischen

Gesnndheits-Aochgeschirr
,'ommt. Im Gebund kosten wieder6 Stück3 Mk-

Der Verkauf beginnt morgen Dienstag
in dem Hofe des Kath . Lesevereinshauses,
Luisenstraste 20.

Zu zahlreichem Besuch ladet höfllichst ein
Arnold,

, Sächsisches Geschirrlager.
Große Auswahl in Schüsseln , Kasserollen,

Aassee- u. Milchhäfen ._

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag, den 0. Dez. 1917, abends

8 Uhr, im grossen Saale:

Volkstümliches Symphonie-Konzert
veranstaltet vom Bezirkskomitee und

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
zani Besten des Kaiser- und Volksdank

für Heer und Flotte
Weihnachtsgabe 1917.

Leitung: Herr Carl Sclmricht»
Städtischer Musikdirektor.

Solist: Herr Hans Weisbach
(Klavier).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
L. v. Beethoven: Ouvertüre zu „Egmont“;
R. Schumann: Konzert in A-moll für
Klavier und Orchester ; J. Brahms:

Symphonie Nr. 1 in C-moll.
Eintrittspreis : 50 Pfg.

(Die Plätze sind humeriert.) F620

X§ X» _
M ) Arisch emgetroffen:
K Prima gcwässcrlcr Stochijch
(Ä Stücke».Abfall Pfd. 2.— gz. FischePsd. 1L»
M Jischßaus Johann Wotter

yeÄ bct  12 eaenuogeng.12

Den Frieden!
bringt

uns

nur

der

Deutsche Soldat
sorge

für

sei«

Weihnacht
durch

Sammeln

für den

Kaiser- und Bolksdank
für Heer und Flotte.

F #83

1Monopol Lichtspiele
= 1 -  Wiihelmstrasse 8. - > —

Erst - Allein - A nf führnng!
= Ein Schauspiel, welches durch Spiel-Handlung, E
= Ausstattung und Inszenierung die Besucher D

hinreißen und begeistern wird.

I Die Camelieitdatne
= nach dem weltberühmten Roman von Dumas g§

unter Anlehnung an die Oper
„La Travfata “ .

Von Presse und Publikum einstimmig
als der schönste Film bezeichnet.

1 Das preisgekrönte Tässchen. |
Pikantes Lustspiel mit der urfidelen

Tatjana «Jrrah
in der Hauptrolle.

m “ Gute Musik ! - M-
iiiiiitiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

siche Gesuche aller Art, Zurückstllg
Entlastung, Versetz., Throngesucbe,

^Schriftsätze an alle Behörd. m. größt
Erfolg d. Rechtsbüro Gütlich, WieSb.
Rheinstr.60. Glz.Dankschr.AuSw. br

Klebstoff KLEB
j geeignet für die gesamte Paplerbearbei- ~1 tungsbranche , wie Buchbindereien, Buch¬

druckereien, Faltschachtel-, Kartonnagen-,
Papierwaren-u. Tütenfabriken, sowie auch für
Tapeten-, Blumen-, Hut-,Textil - u. Zündholz¬
branche etc. Probeposteimer einsc'il. Porto u.
Verpackung Mk. 10.— gegen Nachnahme od.
vorherige Einsendung dos Betrages.

fcHf' Vertreter gestiebt. - rWt
M. Blumenthal, Frankfurta.M.,Göringstr. 5-7.
Teleph. Hansa 5073. Haltestelle Osthafanplatz.

Kinephon-Theater
Tannusstrasse 1.

Das neueste Meisterwerk der graziös-pikanten
Künstlerin

Erna Morena.

„Lulu“
der Schicksalswegeiner Schauspielerin.

Alle
die Gelegenheit hatten , dies Kunstwerk zu

sehen, behaupten einstimmig, daß
Erna Morena

sich diesmal selbst übertrifft , daß ihre Partner
Emil Jannings u. Harry Liedtke

ganz Vorzügliches la sten,
und daß Handlung und Photographie gleich

vollendet sind. .

Träume sind Schäume
köstliches Lustspiel mit Pepi Glöckner und

Helmerding vom Metropoltheater, Berlin.
Max Lnnda

er beliebt este Schauspieler als „Joe Deebs“
in

„Era Gien dal“
eine Lebenstragödie in o Briefen.

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit «üustlcr-Drchester.
Sirchgasse 72. :: Telephon #137.

Grstaufführnng!

Jugend.
Großes Drama in 4 Akten. - In den Hauptrollen:
«Ile fleuMitn». Culmif Itantmann.

Der keusche Josef.
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle: Fritz Cieidl.

Kill lag fiel SkW ln Mn.
Interessant.

vornehmes Bunres Theater
Allabendlich 71/a Uhr:

Der glänzende Dezember-Spielplan, u. A. :
Aultreten der berühmten SchulreiterinLene AI« rill er

Die Gold- Amazone.

Runkel ARappo
Die urkomischen

Parodisten.

Ludwig Glaser
Der bestbekannte

Komiker.
Die elegante Radfahrerin

Elar &aretlia J ôabe
mit ihrem L ftjungen

und die anderen erstklassigen Kunstkräfte.
Sonntags 3 Vorstellungen

| paukt 3 Uhr zn halben Preisen j
5 Uhr und 8 Uhr

Preise der Plätze von 60 Pf. bis iu 2 Mk.

Das Rätsel
von Wiesbaden!

Sie Jlueht
ans der

Gastspiel
im Vergnügungspalast

Gross - Wiesbaden.

Staplet-WM
41 Rheinstr. 41
Studienwerke

Geschenlbiinde
Instrumente

Abonnementspreisr:
Monatlich 3 Mk.
Viertel?. 8 ML
Salbj. 15 Mk.
jährlich 25 Mk.
(Jeweils 3 Hefte.s
Fernsprecher 3805.

Bertletteae9Wage
in allen Preislagen.
P. Bcchler, Bleichstr. 41.

Berlitz Schule
Einzelunterricht

Zirkel
monatlich 10 Mk.
Telephon 3664.

Rheinstrasse 32.

Mich Weiler.
2 Achtel Orcheslersesiel v,
2 Achtel1. Parkett, Ab. 0,
1 Achtel2. Parkett, Ab. C,1 Achtel2. Rang, Ab. C,
abzugeben.Sern&5®ottenTels
Hotel Rail. Hoi. Tel. 680.

IHM
König !. Kchanspiele

Moniag, 3. Dezember.
13. Borstellg. Lbonnem. 8.
Die Tante an»

Sparta.
Lustspiel in 4 Akten von

I . Wiegand.
Karl Emich . Hr. Schwab
Ernst. Hr. Albert
Georg . . . Hr. Steinbeck
Katherina . . Frau Kuhn
Gellnhausen. . Hr. Zollin
Beats . . . Frl. v. Hansen
Tiefenhausen Hr.Herrmann
K. Schroetter. Hr. RodiuS
yon Kestlien. Hr. Ehrens
Dr. Wendler. . Hr. Legal
Dr Berthold . Hr. Wiegner
v. Seggern Fr, Grobmann-

Treu.
Mauke. . . Hr. Andriano
Ans. 7, Ende etwa9*/, Uhr.

[whw-sloiizelte1
Montag, 3. Dezember.

Abonnements- Konzert
Verstärkte Garnison¬

kapelle.
Leitung: Kgl. Obermusik

meister Weber.
Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper
„D*j Kalif von Bagdad"
von Bo.eldieu.
Melodien aus „Der
lustige Krieg" von Joh.
Strauß.

3. Menuett u. Tarantella
aus der Ersten Suite
„L’Ar ösienne"v. Bizet.

4. Künstlerleben, Walzer
von Joh. Strauß.

5. Freiheits - Marsch der
Römer a. „Cola Rienzt“
von R. Wagner.

6. Das Herz am Rhein,
Lied von W. Hill.

7. GeburtstagsständcheD-
von P. Lincke.

8. DeutscheTreue,Patrio¬
tisches Potpourri von
J. Gleisner.

Jalast-
Cabaret

(Gross-Wiesbaden)
Vollständig

neues Programm!
und Gastspiel vonOta
die »chöne Creolin

in ihren Tänzen aus
dem Lande der Lotos¬

blumen.
Ansag»rin:

Mia Delphin.
— Anfang 8 Uhr. —

Eintritt 2 Mk.
Es wird nur fl. Wein
in Flaschen serviert.V_ -
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